
Wirtschaftswochen (WIWO) auf einen Blick
•  Projektwoche mit der Unternehmenssimulation WIWAG®: Schülerinnen und Schüler durchlaufen als Ge-

schäftsleitung konkurrenzierender Unternehmen mehrere Geschäftsjahre. Krönender Abschluss bildet 

eine Generalversammlung.

•  Zwei Fachkräfte aus der Wirtschaft leiten praxisbezogen als Fachlehrpersonen durch das Programm.

• Vorträge weiterer Wirtschaftsfachkräfte und eine Betriebsbesichtigung vertiefen das Fachwissen.

• Durchführung in einem Unternehmen oder Lagerhaus.

ENGAGIEREN SIE SICH ALS WIRTSCHAFTSWOCHEN-HOST
Ermöglichen Sie eine Wirtschaftswoche in Ihrem Unternehmen

Ihr Mehrwert
•  Fördern Sie das Interesse junger Menschen am Unternehmertum und für wirtschaftliche 

    Zusammenhänge. 

•  Wecken Sie die Motivation, nach dem Gymnasium eine Karriere in der Wirtschaft zu starten.

•  Präsentieren Sie sich als engagierter Betrieb, vielleicht sogar als künftiger Arbeitgeber.

•  Stärken Sie Ihre Vernetzung durch die Kontakte mit Fachlehrpersonen anderer Unternehmen. 

•  Steigern Sie das Image Ihres Unternehmens durch Ihr Bildungs-Engagement.

•  Nutzen Sie die Möglichkeit der Personalentwicklung, indem Sie Mitarbeitende zu Fachlehrpersonen aus-

bilden lassen (siehe Rückseite).

Voraussetzungen für eine Wirtschaftswoche (5 Tage)
•  Plenarraum mit Beamer für ca. 30 Personen 

•  Gruppenräume oder ruhige Gesprächsnischen für 3–4 Gruppen

•  WLAN-Zugang

•  Verpflegungsmöglichkeit über Mittag

• Teilnahme einer Kontaktperson an der Vorbereitungssitzung

«Ich finde die WIWO ist eine gute 

Erfahrung um einen Einblick in die 

Wirtschaft zu bekommen. Ich würde 

wieder eine WIWO besuchen.», 

Schüler-Zitat Wirtschaftswoche 2019

WIRTSCHAFTSWOCHEN
WERDEN SIE HOST ODER 
FACHLEHRPERSON

Die Handelskammer beider Basel organisiert in Kooperation mit der Ernst Schmidheiny Stif-
tung jährlich rund 20 Wirtschaftswochen für Gymnasiastinnen und Gymnasiasten aus den 
Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft. Dabei erleben die Jugendlichen hautnah was 
es heisst, ein Unternehmen zu führen. Angeleitet von zwei Fachkräften aus der Wirtschaft, 
den Fachlehrpersonen, managen sie während einer Woche ihre simulierten Unternehmen 
durch turbulente Geschäftsjahre.



Handelskammer beider Basel
 St. Jakobs-Strasse 25

Postfach
CH-4010 Basel

T +41 61 270 60 60
F +41 61 270 60 05

www.hkbb.ch

ENGAGIEREN SIE SICH ALS WIRTSCHAFTSWOCHEN-FACHLEHRPERSON 
Leiten Sie praxisbezogen eine Wirtschaftswoche für Gymnasiastinnen und Gymnasiasten

Ihr Mehrwert
• Bleiben Sie mit der jungen Generation verbunden.

•  Ermöglichen Sie den Jugendlichen einen spielerischen Zugang zu unternehmerischen Problemstellungen, 

das Entdecken und Erleben grundlegender Wirtschaftsprinzipien, angereichert mit Ihrer Praxiserfah-

rung. 

•  Vertiefen Sie Ihre Kenntnisse in den Bereichen Methodik-Didaktik, Präsentation und Führung.

•  Vergrössern Sie Ihr Netzwerk an Anlässen und Symposien.

Sie bringen mit
•  Freude, mit jungen Erwachsenen zu arbeiten, Flexibilität und Humor

•  Motivation zum Einsatz während einer Wirtschaftswoche pro Jahr

•  Einige Jahre Berufserfahrung, idealerweise mit Führungsverantwortung

•  Betriebswirtschaftliche Kenntnisse

•  Interesse, sich mit einer Simulations-Software auseinander zu setzen, grundlegendes PC-Kenntnisse

Leistungen der Handelskammer beider Basel
•  Koordination der Organisation der Wirtschaftswochen

•  Vorbereitungssitzung in der Handelskammer beider Basel mit anschliessendem Mittagessen

•  Pauschalspesen von 300.00 Franken pro Wirtschaftswoche

•  Allfällige Übernachtung und Mittagsverpflegung

Ihr Weg zur Fachlehrperson
•  Kontakt über Ernst Schmidheiny Stiftung: www.esst.ch 

•  Online-Selbsttest zur Standortbestimmung

•  Viertägige Ausbildung bei der Ernst Schmidheiny Stiftung

•  Zeitnaher Ersteinsatz in einer Wirtschaftswoche

Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie weitere Fragen? So melden Sie sich bei uns!

•  Sylvia von Bidder, Handelskammer beider Basel,

    Tel. 061 270 60 21, s.vonbidder@hkbb.ch

•  Luiza Ziberoska, Handelskammer beider Basel,

    Tel. 061 270 60 20, l.ziberoska@hkbb.ch

Weitere Informationen finden Sie auf www.hkbb.ch oder auf www.esst.ch


